
Stadtverordnetenversammlung 
Brandenburg an der Havel 
 

 
 
 
 

 (zehn vom Hundert der Stadtverordneten) 
 
 

Änderungsantrag 

   an die Stadtverordnetenversammlung 
zur Behandlung in 

 
 

Beschlussgegenstand: Änderung Jugendförderplan Fortschreibung für das Jahr 

2015, Zuschusserhöhung HdO 

 
 
Beratungsfolge: 
 

   Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport     Rechnungsprüfungsausschus

s 
         
   Ausschuss für Gesundheit, Soziales und  

Seniorenfragen 

    Jugendhilfeausschuss 

         
   Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus,  

kommunale Beteiligungen und Vergaben 
 

    Werksausschuss 

          
   Ausschuss für Umwelt, Recht, Ordnung 

und Petitionen 

     

         
   Ausschuss für Stadtentwicklung      

         
   Ausschuss für Finanzen und 

Liegenschaften 

     

         
X  20.04.15 Hauptausschuss      

         
X  29.04.15 Stadtverordnetenversammlung      

 
 

Beschlussvorschlag: Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Im Jugendförderplan 2015 wird die Summe unter A1 Multifunktionales Jugend- und Kulturzentrum (HdO) 

Sachkosten: SK 53180000 um 20.000 € auf 181.000 € erhöht. 

Im Haushaltsplan 2015 bis 2018 ist der Ansatz des Sachkontos 53180000 ebenfalls um 20.000 € 

(Zuschuss für HdO) zu erhöhen. 

 
 
 
 

................................................ …………………………………  

René Kretzschmar (DIE LINKE) Jean Schaffer (CDU) 

Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzender 
 
 

X öffentlicher 
Sitzung 

 nichtöffentlicher 
Sitzung 

(Eingangsstempel)    

DIE LINKE/ Gartenfreunde-FW ; 

CDU 
 

Fraktion/Stadtverordnete 



 
 
 
 

Begründung: 
 
Der Träger der Einrichtung muss erhebliche Kostensteigerungen im Dienstleistungsbereich und bei 

Lieferanten verzeichnen erschwerend hinzu kommt die regressive Förderung der letzten Jahre. Diese 

Faktoren sind am Ende für den Träger substanzverzehrend. 

Die Einrichtung HdO hat im Vergleich zu anderen Einrichtungen immer noch eine sehr hohe 

Eigenmittelquote zwischen 55 und 61 %. Andererseits geht ein Teil der Förderung in Form von Miete und 

Betriebskosten wieder zurück an die Stadt (ca. 40% der Förderung). 

Des Weiteren ist im Jugendkulturbereich festzustellen, dass durch die Schließung der letzten Diskothek in 

Brandenburg an der Havel es zunehmend schwieriger ist, die immer mehr ausdifferenzierten Zielgruppen in 

einer Einrichtung zu versorgen. Aus diesen Gründen ist die Erhöhung des Zuschusses, wie sie der Träger 

begehrt, zur Sicherung der kulturellen Versorgung der Jugend in Brandenburg an der Havel gerechtfertigt. 


